
STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

1. Handlungsfeld "Wohnen und öffentlicher Raum" 
(schwerpunktmäßig behandelt in TG 1) 1

Aufwertung des Wohnumfelds 1.1 Schaffung von Aufenthaltsflächen 6 mittelfristig
Krötenweg: 

2008
Krötenweg: 

2007

im Bereich Krötenweg im Zuge der Sanierung 
2007/2008; student. Ideenwettbewerb 

2009/2010
E, B VU l    

1.2 Spielflächensituation verbessern 6 mittelfristig
Krötenweg: 

2008

im Bereich Krötenweg im Zuge der Sanierung 
2007/2008; student. Ideenwettbewerb 

2009/2010
E TG1

1.3
Sanierung von Wegen und Treppen zwischen 
den Häusern

6 mittelfristig
Instandhaltung

: 2008
2008 2008

Instandhaltung der Treppen der SWSG-
Häuser im Lurchweg 2007/2008 erfolgt; 

weitere i.R. Wohnumfeldgestaltung
E TG1

1.4
Aufenthaltsmöglichkeiten am Schnatzgraben 
verbessern (z.B. Bänke, Spielmöglichkeiten für 
Kinder)

5 mittelfristig 2008
Naturbeobachtu
ngsstelle: 2008

z.T. i.R. der Naturbeobachtungsstelle S, STM, B TG1

1.5 Müllstandsflächen/-einhausungen 2 mittelfristig

Krötenweg: 
2008

Giebelstraße: 
2009

Krötenweg: 
2007

im Krötenweg nach der Sanierung im Laufe 
von 2008; in Giebelstr. nach der Sanierung 

des Einkaufszentrums 
E VU

1.6
Aufwertung des Grünzugs zwischen kath. 
Kindergarten und Rappachstr.

2 mittelfristig
evtl. i.R. des studentischen Ideenwettbewerbs 

2009/2010
S, STM, B, E TG1

1.7 Mietergärten 1 mittelfristig
Krötenweg: 

2008
Krötenweg:  

2007
im Bereich Krötenweg im Zuge der Sanierung 

2007/2008
E, B VU

1.8 Aufstellung von Hundetoiletten - begleitend 2008 2009 2009 2009 durch GFFA erfolgt S, B TG 1

1.9 Quartierstrupp zur Pflege des Abstandsgrüns 0 mittelfristig bislang geringe Priorisierung in TG1 B
VU und
Auftakt

1.10
Fußgängerweg zwischen Engelbergstr. 150, 152, 
154 und Krötenweg 53 umgestalten

0 mittelfristig Sache der Eigentümer/innen E TG1

1.11 Umbenennung "Krötenweg" 0 mittelfristig bislang geringe Priorisierung in TG1 S TG1

1.12
Informelle Treffs für Kinder und Jugendliche, 
Boulesbahn, Schachbrett, Schaukel, Grillplatz

10 mittelfristig

z.T. in 
Verbindung mit 
Umgestaltung 

Stadtteilzentrum

z.T. auf dem ERP vorgesehen; z.T. i.R. des 
studentischen Ideenwettbewerbs

B, E, S VU l   

1.13
Ansprechstellen für Konflikte über die Nutzung 
der Freiflächen einrichten
(z.B. Quartiersteams, Mediatoren)

0 mittelfristig bislang geringe Priorisierung in TG1 B, E, S VU

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab

Schaffung eines Netzes von 
Spiel- und 

Aufenthaltsmöglichkeiten für 
alle Altersgruppen

Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

Beleuchtungssituation 
verbessern

1.14 Beleuchtungskonzept entwickeln und umsetzen 13 kurzfristig 2008
Beginn: 

Juli 2007
September 2011

Rundgang zur Beleuchtungssituation im No. 
2007; Gespräche mit Eigentümern seit 

Februar 2008; Umgestaltung Mittenfeldstr. 
und Lurchweg 2011  

S, STM, E
VU und 
Auftakt

l 

Mehr Sauberkeit in Giebel 1.15 Gemeinsam putzen - "Let's putz" 8
kurz-/ 

mittelfristig
2008 Beginn: 2008 TG 1 2008, 2009, 2010, 2011 B, STM

VU, Auftakt, 
TG 1

l 

1.16 Patenschaften für Plätze 1
kurz-/ 

mittelfristig
2009 Spielplatzpatenschaft seit Sommer 2009 B, STM

1.1/
Aufklärungskampagne (Flyer, Aufkleber für 
Abfalleimer, Hundekottütenspender))

- kurzfristig 2008 Beginn: 2008 Aktion Sauberer Giebel seit 2008 B, STM, S TG 1

Mehr Sicherheit für Radfahrer 1.18 Verbesserung und Ausbau der Radwege 7 mittelfristig 2008 2008
TG 4/TG 1 2008: Radwegebeauftragten 

eingeladen
S, B Auftakt l  

Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum

1.19
Wege, Rampen und Straßen für Menschen mit 
Gehhilfen verbessern

5 mittelfristig 2010 2011
Antrag aus dem Bezirksbeirat vom 8.10.2007; 

ERP i.R. der Umgestaltung
B, S TG4 l 

Nachbarschaftliches 
Zusammenleben verbessern

1.20 Nachbarschaftsgespräche 6 kurzfristig
Sommer / 

Herbst 2008
2009 TG 1 seit 2009 B, STM TG1 l l 

1.21
Möglichkeiten für unverbindliche 
Begegnungsmöglichkeiten zwischen den 
Häusern schaffen

1 langfristig 2010 student. Ideenwettbewerb 2009/2010 E, B, STM TG1

1.22 Hausfeste 0 kurzfristig 2009 bislang geringe Priorisierung in TG1 B, E, STM VU

1.23 Quartiersteams, Mediatoren (Streitschlichter) 0 mittelfristig bislang geringe Priorisierung in TG1 B, STM
VU und 
Auftakt

Seniorengerechten Wohnraum 
schaffen

1.24 Betreutes Wohnen, Wohnen mit Service 6 langfristig 2008 September 2008
Veranstaltung "Selbstbestimmt wohnen im 

Alter", Wohnprojekt des BuHV seit 2011
W, Soz Auftakt l

1.25 Umzug Älterer in kleinere Wohnungen 4 mittelfristig Möglichkeiten der Einflussnahme begrenzt E, STM VU

1.26 Barrierefreiheit bei Neu- und Umbauten 3 langfristig 2007
im Zuge der Sanierung/Neubau SWSG, 
Neubau BuHV, Neubau Bau und Heim

E VU
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

Sozialverträgliche 
Modernisierung des 
Wohnungsbestands

1.27 Schaffung von familiengerechtem Wohnraum 0 langfristig 2007
im Zuge der Sanierung/Neubau SWSG, 
Neubau BuHV, Neubau Bau und Heim

E, S
VU und
Auftakt

l 

1.28 Ökologische Gesichtspunkte beachten 0 langfristig
projekt-

begleitend
im Zuge der Sanierung/Neubau SWSG, 
Neubau BuHV, Neubau Bau und Heim

E, S VU
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

2. Handlungsfeld "Soziales und kulturelles Miteinander"
(schwerpunktmäßig behandelt in TG 2) 2

Zusammenleben aller 
Generationen und Kulturen 

verbessern, 
Begegnungsmöglichkeiten 

schaffen

2.1 Mittagstisch für Jung und Alt 8 mittelfristig April 2008 April/Juni 2008

Mittagstisch für Kinder: durch 
Stephanusgemeinde ab April 2008, für 

Erwachsene durch Neue Arbeit ab Juni 2008; 
weitergeführt durch HdB seit 2011

NA, HdB, STM, K Auftakt l 

2.2 Projekte für Jung und Alt z.B. PC-/ Internet-Kurs 3 kurzfristig
Thema in TG 3: 

im Frühjahr 
2008

1. Kurs im 
November 2007

KJH bietet PC- und Töpferkurse für Senioren 
an, Bollerwagenprojekt, Geschichtswerkstatt

HdB, KJH, K, V, 
STM

VU und
Auftakt

2.3
Haus der Begegnung für alle öffnen und 
etablieren

2 kurzfristig 2007
Modell-

vorhaben ab 
2008

Modellvorhaben (HdB) HdB Auftakt

2.4
Veranstaltungen (z.B. Erzählcafé, Kulturabend, 
"Ankommen und leben in Giebel", "Heimat")

1 kurzfristig 2007
Kulturabend 

(HdB)
Modellvorhaben (HdB); Geschichtswerkstatt

HdB, KJH, K, V, 
STM

VU und 
Auftakt

2.5
Kinder- und Jugendhaus ab und an für alle 
Generationen öffnen

0 kurzfristig 2007
1. Kurs im 

November 2007

KJH bietet PC- und Töpferkurse für Senioren 
an;  an technischen geräten werden 

Ehrenamtliche geschult
KJH Auftakt

2.6 Interkultureller Treff für Frauen 0 kurzfristig 2007
Frauen-

frühstück (HdB)
Modellvorhaben (HdB) HdB Aufatkt

2.7 Feste für Jung und Alt 0 kurzfristig 2007

1. Fest im Juli 
2007 (HdB), 1. 

Weihnachtsmark
t im Dezember 

Haus der Begegnung: Sommer- und 
Winterfest 2007, 2008, 2009, 2010, 2011; TG 
2: Weihnachtsmarkt 2007, 2008, 2009, 2010

HdB, KJH, K, V, 
STM

VU und
Auftakt

2.8 Kontakte zu Kulturvereinen suchen 0 kurzfristig 2008 STM TG 2

2008
verstärkte Öffentlichkeitsarbeit durch BGG 

seit Juni 2009
STM2.9 0 laufend TG 2Direkte Ansprache aller Bevölkerungsgruppen
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
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1 
Wohnen 

und 
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2
Soziales und 
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Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
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Fertig-stellung 
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tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
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Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

Unterstützung im Alltag 2.10 Einkaufsdienst 5 mittelfristig
Nachbarschaftshilfe bei Salvator bereits 

vorhanden; Stadtteilservice (Neue Arbeit) 
2007-2010

NA, K TG 2 l  l

2.11 Vorhandenes bekannter machen 3 kurzfristig 2009 2011
Broschüre "Gesund im Giebel - auch im Alter" 

2011
SE, B, STM TG 2

2.12 Nachbarschaftshilfe ausbauen 2 mittelfristig

Nachbarschaftshilfe bei Salvator bereits 
vorhanden; Stadtteilservice (Neue Arbeit) 

2007-2010; Antrag im Programm 
"Nachbarschaftshilfe und Soziale 

Dienstleistungen" 2011

NA, K Auftakt

2.13
Offene Sprechstunden von Ämtern vor Ort: 
Leben im Alter

2 mittelfristig 2010 2010
Sprechstunde des Bürgerservice "Leben im 
Alter" im Haus der Begegnung seit 2010 

S
VU und 
Auftakt

2.14 Besuchsdienst 1 mittelfristig siehe Projekt 2.10 NA, K TG 2

2.15 Tauschbörse, Forum für Kontakt und Austausch 0 mittelfristig JHK, STM, B TG 2

2.16 Guter Engel / Zeitschenker - kurzfristig 2008 bislang noch nicht genug Interessierte in TG 2 SE, B, STM TG 2

Stadtteilimage verbessern 2.17
Öffentlichkeitsarbeit des STM, gute Nachrichten 
unter die Leute bringen

3 laufend seit 2007 Pressespiegel, Brunnenprojekt STM VU l

2.18
Publikation (ähnlich wie das Heimatblatt "50 
Jahre Giebel"): "51 Gesichter aus Giebel, 51 
Geschichten aus Giebel, 51 Gerichte aus Giebel“

1 mittelfristig 2009
Geschichts-

werkstatt: 2009
i.R. der Geschichtswerkstatt (TG 3) B, STM VU

2.19 Schule stärken (Imagefaktor) 1 mittelfristig STM, RS TG 2

2.20 Logo und Slogan entwickeln 0 kurzfristig Mai 2007 Juli 2008
bei Auftaktveranstaltung mit Hilfe von 

Bürger/innen
STM, Stadt

VU und 
Auftakt
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
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ersten TG-
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2
Soziales und 
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3
Kinder und 
Jugendliche
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5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

Qualifizierungs-
möglichkeiten 

schaffen
2.21

Einbindung von Qualifizierungsaspekten in 
Projekte der "Sozialen Stadt"

10 laufend 2008 September 2008 Modellvorhaben Stadtteilservice (Neue Arbeit) STM, NA
VU und 
Auftakt

l  l l

2.22 Weiterbildungsangebote 4 mittelfristig 2009 2009 Selbstlernzentrum NA VU

2.23 Angebote zur Elternbildung 3 mittelfristig 2007
Eltern helfen 
Eltern 2007

Eltern helfen Eltern (Rappachschule, H. 
Gögüs)

JHK VU

2.24 Sprachkurse, "Mama lernt Deutsch" 0 kurzfristig
Kontakt zu Fr. Aykut (Stabsabteilung für 

Integrations-politik) aufgenommen, Schule 
wartet noch Interesse ab

JHK VU

2.25 Mentorenprogramme 0 mittelfristig JHK VU

Kulturangebot schaffen 2.26
Kulturangebote der Gesamtstadt ab und zu 
nach Giebel holen

12
mittel- / 

langfristig
Jahresplan TG 2 2008 STM, SE, B

VU und 
Auftakt

l 

2.27 Kulturnacht Giebel 4 kurzfristig 2008
Stephanus 2008, 
TG 2 2009, 2010, 

2011

2008 i.R. 50 Jahre Stephanus; 2009, 2010, 
2011 von TG 2 / Bürgerverein

SE, B Auftakt

2.28
Fotosafari von Schülern mit anschließender 
Ausstellung

1 mittelfristig KJH
VU und
Auftakt

Information und 
Öffentlichkeitsarbeit

2.29 Internetseite "Soziale Stadt Giebel" 2 laufend 2008
September 

2008
seit 2008 STM VU l

2.30
Broschüre mit allen Institutionen und 
Angeboten

1 mittelfristig 2009 nur i.R von Angeboten für Ältere umgesetzt B, SE, STM Auftakt

2.31
Kennenlernen der Institutionen für 
Neuzugezogene bei Stadtteilspaziergängen

1 kurzfristig SE, B, STM Auftakt

2.32
Mehrsprachige Informationen zum Projekt 
Soziale Stadt

0 laufend STM TG 2

2.33 Öffentlicher Internetzugang, PC 0 mittelfristig
Bei Bedarf im Info-Eck möglich; bei 

Kursteilnahme im Selbstlernzentrum möglich
NA TG 2
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont
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2
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3
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Quelle/n der 
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Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

3. Handlungsfeld "Kinder und Jugendliche"
(schwerpunktmäßig behandelt in TG 3)  3

 Arbeitsstrukturen schaffen, 
vernetzen

3.1
Jugendhilfekonferenz (JHK) mit Erweiterung in 
eine Stadtteilrunde (1-2 mal/Jahr) 

- kurzfristig Februar 2007 Stadtteilrunde? JHK, BV
VU und
Auftakt

 l l

Familien stärken, Elternbildung 3.2 Familienzentrum mit Kita im Giebler Zentrum - mittelfristig im Rahmen des Neubaus KJH S, STM, KJH, Soz TG 3, IPG  l 

Treffmöglichkeiten für 
Jugendliche verbessern und 

neue schaffen
3.3

Sanierung des Jugendhauses + Bolzplatz, evtl. 
Erweiterung der Frei- und Spielflächen                            

15 kurzfristig 2007
Gespräche mit Träger laufen seit 2007; 

Mehrfachbeauftragung 2011
B, STM

VU und 
Auftakt

 l  

3.4
Niederschwellige, offene Treffs für Jugendliche 
einrichten 2 mittelfristig

März 2006 
(Spielplatz 

Mitten-feldstr.)
2007

ein Treff ist bereits umgesetzt auf Spielplatz 
Mittenfeldstraße; weiterer Treff auf ERP nach 

Umgestaltung
B, JHK, S

VU und
Auftakt

3.5
Umnutzung von Räumen als Treffpunkte 
(Ansätze im Haus der Begegnung bereits 
vorhanden)

2 mittelfristig 2007 Juli 2007 HdB
VU und 
Auftakt

3.6
Bedürfnisse von Jugendlichen bei den 
Planungen des Ernst-Reuter-Platzes 
berücksichtigen

2 mittelfristig 2008 Februar 2008 März 2009 B, STM, JHK TG3

3.7 Jugendcafé 2 mittelfristig
Diskussion im 

Jugendrat 2009
Jugendrat überlegt, wie eine Umsetzung im 

KJH Giebel möglich wäre
B, JHK, STM VU

3.8
Interkulturellen Austausch zwischen 
Jugendlichen fördern

- mittelfristig
Projekt "Ideenwerkstatt" (Modellvorhaben) 

bringt unterschiedliche Jugendliche 
zusammen

B, JHK, STM TG3

Mehr Verständigung zwischen 
Jung und Alt

3.9 Forum für Jung und Alt 14 mittelfristig 2008 2008
(Offener Maltreff, Bollerwagen, Kurse f. 

Erwachsene im KJH, Geschichstwerkstatt)
B TG 3 l

3.10 Stadtteilfest - kurzfristig Sommer 2007
Weihnachtsmarkt, Sommer- und Winterfeste 

(HdB) haben mehrmals stattgefunden
B, HdB, STM

VU und 
Auftakt
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
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Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

3.11 Umgestaltung Schulhof 9 mittelfristig 2009 2011 2011 Kletterwand seit 2011 RS VU  l l l

Spiel- und Freizeitsituation für 
Kinder verbessern

3.12 Schullehrgarten in Giebel-Ost für Jung und Alt 7 mittelfristig
B, RS, Stadt, 
STM

TG3

3.13
Spielmöglichkeiten für Kinder auf dem Ernst-
Reuter-Platz, Verkleinerung des Wasserbeckens

6 mittelfristig 2008/09 i.R. der Umgestaltung ERP 2010 B, STM, JHK TG3

3.14
Neue Frei- und Spielflächen v.a. im östlichen 
Teil Giebels erschließen

5 mittelfristig  Juli 2008
Naturbeobachtungsstelle Rappach, 

Erweiterung Sanierungsgebiet
Stadt, STM

VU, Auftakt, 
TG3

3.15 Kooperationen mit Sportvereinen stärken 3 kurzfristig 2008 TG 3 V, RS, JHK Auftakt

3.16 LBO-Spielplätze (Qualitätsverbesserung) 2 mittelfristig 2008
im Bereich Krötenweg im Zuge der Sanierung 
2007/2008, BGs: student. Ideenwettbewerb 

2009/2010
W VU

3.17 Umbau des Spielplatzes Mittenfeldstraße - kurzfristig März 2006
Einweihung am 

10.07.08
S, RS, KJH VU

3.18 Kinder- und Jugendstadtplan - mittelfristig
2008 für 

Weilimdorf 
erstellt

unabhängig von der Sozialen Stadt Giebel S Auftakt

3.19 Freibad für Weilimdorf - langfristig
Initiative des Jugendrats, Veranstaltung im 

April 2009
JR, S TG3

3.20 Musikprobenräume - mittelfristig i.R. des Neubaus KJH JR, KJH TG3

Schulabgänger qualifizieren 
und unterstützen

3.21
Ausbildungspakt 
"Zukunft für Giebel"

4 kurzfristig
Projekt 

beantragt im 
Mai 2007

März 2008 Modellvorhaben (KJH) KJH, G Auftakt  l 

Bedarfsermittlung der Wünsche 
von Kindern und Jugendlichen

3.22
Befragung von Kindern und Jugendlichen in 
Kindergärten und Schulen

9 mittelfristig Herbst 2007 B, JHK, STM TG3 l

3.23 Kinder- und Jugendforum - kurzfristig 2008 2008, 2010 
2009 geplant: Kinderforum organisiert durch 
JHK, Jugendforum organisiert durch KHJ und 

Mobile
KJH, JHK, STM TG3
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

4. Handlungsfeld "Lokale Ökonomie"
(schwerpunktmäßig behandelt in TG 4 "Initiative der Geschäftsleute") 4

Entwicklung von Perspektiven 
für die lokale Ökonomie, 
bessere Vermarktung des 
Einkaufsstandortes Giebel

4.1 Lösung der Parkplatzprobleme 17 mittelfristig Umgestaltung Stadtteilzentrum S TG4 l

4.2
Café in zentraler Lage mit 
Außenbewirtschaftung

10 langfristig
Blumencafé 

Frühjahr 2008
G

VU und 
Auftakt

4.3 Schild am Ortseingang mit Gewerbeinfo 6 kurzfristig 2008
Antrag im Dezember 2008 im BB; 

Rückmeldung: Geschäftsleute müssen sich 
selbst kümmern

G TG4

4.4 Erhalt der Speisegaststätte 5 kurzfristig keine Einflussmöglichkeiten G Auftakt

4.5
Moderierter Austausch zwischen Kunden und 
Einzelhändlern

4 mittelfristig G, B, STM VU

4.6 Kundenbefragung 4 kurzfristig Dezember 2008 Verbraucher-umfrage 2008/09 G, STM TG4

4.7

Mehr Zusammenarbeit zwischen den 
Geschäftsinhaber/innen anregen 
(z.B. durch gemeinsame Aktionen, 
saisonspezifische Dekorationen, etc.)

4
maßnahmen-

begleitend
2008 2008 Mai 2009

gemeinsame Werbung Herbst 2008, 
Teilnahme am Weihnachtsmarkt, 

Weinumtrunk
STM, G VU

4.8 Ideen- oder Zukunftswerkstatt 2 mittelfristig B, G, S, STM VU

4.9 Marketingkonzept erstellen 0 mittelfristig S, G VU

4.10 Initiieren von Einkaufsdiensten 0 mittelfristig G, STM VU

Förderung von Beschäftigungs-
möglichkeiten

4.11

Einbindung von Qualifizierungsaspekten in 
Projekte der "Sozialen Stadt" 
(z.B. Praxisfelder für Arbeitssuchende im 
Stadtteil schaffen)

3 mittelfristig
Projekt 

beantragt im 
Mai 2007

Juni 2008 2010 Modellvorhaben (Neue Arbeit) G, NA VU l l
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

4.12 Umgestaltung Ernst-Reuter-Platz 7 mittelfristig 2010

Ideensammlung 
2007, 

Mehrfachbeauftr
agung 2008/09; 
GR-Beschluss 

Juli 2011

Ideensammlung 2007/08, Mehrfach-
beauftragung 2008/09; GR-Beschluss Juli 

2011
S, STM, B, E, G

VU und 
Auftakt

l   l 

4.13
Verschönerung der rückwärtigen Seite des 
Einkaufszentrums

5 mittelfristig 2010

Ideensammlung 
2007, 

Mehrfachbeauftr
agung 2008/09; 
GR-Beschluss 

Juli 2011

im Zuge der Umgestaltung des 
Stadtteilzentrums

S, STM, B, G
VU und 
Auftakt

4.14
Verschönerung des Geländes beim 
Getränkemarkt

3 mittelfristig
Einflussnahme i.R. der Sanierungsziele für das 

Gebiet
S, STM, B, E, G

VU und 
Auftakt

Städtebauliche Aufwertung des 
Quartierszentrums (seit April 
2009 auch in TG 1 verortet)
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

5. Handlungsfeld "Gesundheit" 5

Gesunde Ernährung von 
Kindern und Jugendlichen

5.1 Mittagstisch für Schülerinnen und Schüler - kurzfristig seit 2008
wird von der Stephanusgemeinde 

durchgeführt, STM hat zu Beginn die 
Koordination übernommen

S, R, E
Auftakt, 
Stephanus-
gemeinde

l l

5.2 Ernährungsprojekt "Joschi hat's drauf" - kurzfristig seit 2007
wird in Kindertageseinrichtung Sandbuckel 

durchgeführt, durch STM vermittelt
Kita STM

5.3
Früherkennung fördern "Ich geh zur U, und 
Du?"

- kurzfristig 2008 2010
in allen Kindergärten des Stadtteils, wurde 

durch STM initiiiert und koordiniert
Kita, StKiga, 
SalKiga

STM

5.4 Elternberatung / Elternbildung? - kurzfristig JHK JHK

Psychisches Wohlbefinden von 
Kindern und Jugendlichen

5.5 Gewaltprävention: Projekt "Faustlos" - kurzfristig 2008
in allen Kindergärten und in der 

Rappachschule, wurde durch 
Verfügungsfonds finanziert

Kita, StKiga, 
SalKiga, RS

Kita 
Sand-buckel

l l

Mehr Bewegung von Kindern 
und Jugendlichen

5.6
Förderung von Spielen mit Bewegung: 
Bollerwagenprojekt, Naturbeobachtungsstelle

- kurzfristig
Bollerwagenprojekt durch KJH ausgeführt, 

läuft nicht mehr
KJH, TG 3 KJH l l

5.7 Fahrradprojekt - kurzfristig 2010 2010 i.R. von Modellvorhaben gefördert KJH KJH

Gesundheitsförderung  bei 
älteren Menschen

5.8
Runder Tisch Gesundheit zur Vernetzung der 
Akteure

- kurzfristig 2010 2010
i.R. von "Wie geht's? Gesundheitsförderung in 

der Sozialen Stadt" gefördert

Akteure im 
Bereich 
Bewegung/Arbei
t mit Älteren

STM l

5.9 Aktionstag "Gesund im Giebel - auch im Alter!" - kurzfristig 2011 2011
i.R. von "Wie geht's? Gesundheitsförderung in 

der Sozialen Stadt" gefördert

Akteure im 
Bereich 
Bewegung/Arbei
t mit Älteren

RTG
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

5.10 Broschüre "Gesund im Giebel - auch im Alter!" - kurzfristig 2011 2011
i.R. von "Wie geht's? Gesundheitsförderung in 

der Sozialen Stadt" gefördert

Akteure im 
Bereich 
Bewegung/Arbei
t mit Älteren

RTG

5.11 Sturzprävention - kurzfristig 2011 2011
i.R. von "Wie geht's? Gesundheitsförderung in 

der Sozialen Stadt" gefördert
RTG

5.12 Spaziergruppe - kurzfristig 2011 2011
i.R. von "Wie geht's? Gesundheitsförderung in 

der Sozialen Stadt" gefördert
RTG

5.13 Aktivierender Hausbesuch - kurzfristig 2012
i.R. von "Wie geht's? Gesundheitsförderung in 

der Sozialen Stadt" gefördert
RTG
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STM Stuttgart-Giebel: Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) WEEBER+PARTNER
Priorität Zeithorizont

Anzahl der 
Punkte in den 

ersten TG-
Sitzungen

kurz- / mittel- / 
langfristig / 
begleitend

1 
Wohnen 

und 
öffentlicher 

Raum

2
Soziales und 
kulturelles 

Miteinander

3
Kinder und 
Jugendliche

4 
Initiative der 

Geschäftsleute

5 
Gesundheit

Welche Handlungsfelder werden berührt: (l=direkt, =mittelbar)

Ziel Geplant ab
Quelle/n der 
Vorschläge

Fertig-stellung 
(nur bei 

baulichen 
Projekten)

mögliche / 
tatsächliche

Träger / 
Beteiligte / 
Initiative

Nr. vorgeschlagene Maßnahmen

Beginn der 
Umsetzung / 

Projekt-
durchführung

Bemerkung

Handlungsfelderübergreifend

Koordination der 
Stadtteilentwicklung im Info-

Eck Giebel

unterstützen, begleiten und dokumentieren 
verschiedener Projekte vor Ort, 
Bürgerbeteiligung organisieren und moderieren, 
Anlaufstelle und Beratung vor Ort, Fördermittel 
aus div. Programmen akquirieren

-
maßnahmen-

begleitend
2007

Info-Eck 
eröffnet im Mai 

2007
S, STM VU l l l l l

Selbsttragende Strukturen 
schaffen

Gründung eines Bürgervereins - kurzfristig 2010 2011 l l l l l

Kinder- und Jugendbeteiligung 
im Rahmen des Projekts Soziale 

Stadt

regelmäßiges Kinder- und Jugendforum zu 
Themen aus der Sozialen Stadt (2-3 Mal im 
Jahr)

-
maßnahmen-

begleitend
2008

Erstes Jugend-
forum am 9. Mai 

2008, Online-
forum

STM, KJH TG 3 l l l l l

Farblegende zum Status der Vorschläge:

VU - Vorbereitende Untersuchungen
Bau abgeschlossen
Umsetzung regelmäßig

GFFA - Garten, Friedhofs- und 
Forstamt

Durchführung/Umsetzung/Bau 
begonnen

HdB - Haus der Begegnung
Durchführung/Umsetzung/Bau 
in Planung

KJH - Kinder- und Jugendhaus
Durchführung/Umsetzung/Bau
vorerst nicht vorgesehen

STM - Stadtteilmanagement

TG - Themengruppe

E - Eigentümer/innen
S - Stadtverwaltung
B - Bürger/innen
W - Wohnbauunternehmen
RS - Rappachschule
G - Gewerbetreibende
NA - Neue Arbeit
JHK - Jugendhilfekonferenz
K - Kirchengemeinden
Soz = Soziale Träger
RTG - Runder Tisch Gesundheit

Abkürzungen:
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